
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald-Seggenried-Komplex unmittelbar am
südöstlichen Rand des Militärobjektes Basepohl

Moorsenke im Wald in flachkuppiger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Stavenhagen, Reuterstadt, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

55

RV G

54

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A AH T BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Derzeitigen hydrologischen Zustand erhalten

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05661

X

In der Nähe des südöstlichen Randes des Militärgebietes bei Basepohl in Höhe des Papenhorstes befindet sich in einem kleineren 
Waldgebiet eine vermoorte und von einem Graben durchzogene Senke. Im Nordteil der Senke mit der Grabentrasse hat sich ein sehr 
artenarmes Sumpfseggen-Ried herausgebildet, welches zeitweilig unter Wasser stehen kann. In der Randzone wachsen einige Schwarz- und 
Grau-Erlen, vereinzelt auch Eichen und Berg-Ahorn sowie vermehrt auch die Himbeere. 

Im Südteil stockt ein weitgehend ertrunkener Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Zum Kartierungszeitpunkt war eine offene Wasserfläche 
vorhanden. Viele Erlen und auch Grau-Weiden waren bereits fast oder ganz abgestorben. In der Randzone der Wasserfläche ist ein breiter 
Saum mit einem Sumpfseggen-Ried entstanden. Kleinflächig (etwa 8 % der Fläche im Südteil) haben sich auch Flutschwaden-Rasen 
gebildet. Dahinter wachsen wieder Erlen und Birken. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Alnus incana Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Cardamine amara Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans
Hottonia palustris Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea Rubus idaeus Salix cinerea Scutellaria galericulata
Silene dioica Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza Stellaria nemorum
Typha latifolia

Acer pseudoplatanus Betula pubescens Carex elata Carex riparia
Quercus robur


